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Wo, wenn nicht beim Zahnarzt, sollte man sich rundum wohl 
fühlen, ja gerne hingehen? Ein Wunschtraum? Nicht in der neuen 
Praxis Clinicdent in Zürich. Hier stimmt von den neuesten  
Erkenntnissen punkto Beruhigung bis zur Materialität und den 
Farben alles.
Text: Suzanne Schwarz | Fotos: Rainer Schär

Attraktive Rundungen 
Zürichs schönste  Zahnarztpraxis

Ein junger Zahnarzt hatte einen Traum. Er sah sie vor sich, vor seinen Fens­

tern, seine Traumpraxis im gerundeten Eckhaus auf der gegenüberliegenden 

Seite beim Milchbuck. Er kannte die Räume, Praxisräume eines geschätzten 

Kollegen. In der Strasse, wo bereits seine Mutter ihre Praxis hatte, seine 

Schwester heute als Ärztin arbeitet. Der Kollege gab schliesslich seine Praxis 

auf, aber die Geschichte ging noch immer nicht auf. In der danebenliegenden 

Wohnung wohnte eine Dame, die partout nicht ausziehen wollte.

Wie ein Sechser im Lotto kam letztes Jahr die Nachricht, beides, Praxisräume 

und Wohnung seien jetzt frei geworden. Nicht genug, Thomas’ Schwester ist 

die renommierte Innenarchitektin Iria Degen. Einfühlsam und erfahren im 

Spüren von Wünschen und Bedürfnissen für private, öffentliche und reprä­

sentative Interiors. Ihre Aufgabenstellung lautete explizit: bitte keine Praxis­

atmosphäre, sondern Wohlfühlräume, obwohl natürlich die Behandlungs­

räume nach neuesten technischen Erkenntnissen eingerichtet werden mussten. 

Dr. Degen sieht seine Patienten eher als gute Bekannte, manche gar als Freun­

de. Sie sollen ihn gerne besuchen und im besten Falle Ideen für ihr Zuhause 

mitnehmen.

Wie also vorgehen? Die runde Form der Architektur des Hauses hat Iria Degen 

aufgenommen. Sie spielt mit diesen Rundungen, geht auf sie ein, teilt die fünf 

Behandlungsräume wie Tortenstücke auf. 

Diese sind hell und wirken elegant, Licht fällt durch die breiten Fensterfron­

ten und die verglasten Türen mit eingelegtem Metallmesh zum Korridor. Die 

tragenden Säulen im Korridor waren gegeben. Jetzt sind sie eingerahmt von 

drehbaren, bequemen, lederbezogenen Sitzbänken. Sie gliedern den langen 

Korridor zwischen Behandlungs­ und Serviceräumen wie WC, separater 

Raum mit Lavabo zum Zähneputzen und Labor . Das grosse gepflegte Aquari­

um mit speziellen Fischchen ist Eyecatcher und beruhigt, sollte es doch ein­

mal notwendig sein. 

Glanzstück ist der Empfang mit Warteraum. Das Wohnzimmer wird er bereits 

genannt. Eingerichtet mit bequemen Sesseln und Sofas in ruhigen Farben wie 

graublau, bläuliche Grüntöne, warmes Braun und Schlamm. Viel Holz, ein 

Spachtelboden, ein moderner Teppich. Wenig Akzente wie die glänzenden 

Metallperlenvorhänge. Immer steht ein grosser Blumenstrauss da zur Freude 

aller. Wichtig ist die moderne Kunst. Empty Centers heisst die Bilderserie auf 

Messing und Kupfer, Arbeiten des Künstlers Nils Nova.

Alle Einbaumöbel der gesamten Praxis sind Schreinerarbeiten, ebenso die mit 

kreisrunder Lochmusterung versehenen Radiatorenabdeckungen, der Gipser 

stimmte die gelochte Akkustikdecke aufs Konzept ab. Grosse Sorgfalt galt 

auch dem Bereich der Mitarbeitenden. Eben, die bewusste Nebenwohnung 

wurde dazu gemietet und ein privater Rückzugsort mit Küche, Büros, Terrasse 

geschaffen.

Iria und Thomas Degen haben den Trend zur Gestaltung von Arztpraxen – 

Hospitality – erkannt und umgesetzt. Eingehen und unterstützen, nicht ab­

lenken. Die Message kommt an, die vor wenigen Wochen eröffnete Praxis er­

freut sich bereits grosser Beliebtheit. Iriadegen.com  |  clinicdent.ch

1



spectrooms 4/2018   |   29

G E S U N D H E I T

1  |  Modernste Dentaltechnik von Sirona-Siemens und 
Kalawent  in den Behandlungsräumen.  2/3  |  Im Wohnzimmer 
Polstermöbel LaCividina, Stores Création Baumann, Teppich 
Mischioff, Keramik-Hocker The Roomers, Beistelltischchen  
DD Table, Wittmann  4  |  Glasmosaik Casamod, Aquarium Aqua 
Trend, Armatur WC Dornbracht, WC Villeroy + Boch, Lavabo 
Catalano, Lavabo Labor/Küchen Suter, Leuchten Tic Light, Möbel 
Schreinerei Stekon AG, Gussböden A 1 Industrieböden, Küche 
Herzog Küchenbau, Bürostühle Catifa
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